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Nein, kein neuer Pastor, auch keine 
andere Person ist gemeint. Wir 
haben einen „neuen“ Alexanderbo-
ten. Genauer gesagt ist es der alte 
Alexanderbote im neuen Gewand. 
Er ist nun komplett in Farbe und 
wir haben das Format verändert. 
Das ist natürlich nicht umsonst zu 
haben. Bei der Finanzierung helfen 
uns in Zukunft unsere Anzeigen-
kunden. Sie wollen auch eine An-
zeige schalten? Dann schauen Sie 
sich die Seite 24 einmal genau an. 

Natürlich haben wir in unserem 
bewährten Team wieder viele 
verschiedene Themen aufgegriffen. 
Von den Krabbelmäusen über die 
Arbeit in den Kindergärten, die Ju-
gendarbeit bis zum Osterminimu-
sical. Wir berichten auch über die 
Arbeit unseres Orgelfördervereins 
und der Ökumene. 

Selbstverständlich dürfen in dieser 
Ausgabe nicht unsere Konfirman-
dinnen und Konfirmanden des 
K16-Jahrgangs fehlen, die im April 
konfirmiert werden. 

Auch Abschied mussten wir 
nehmen. Wie Sie auf dieser Seite 
sehen, ist Erich Siemer gestorben. 
Wir trauern mit seiner Familie. 
So liegen Freud und Leid eng bei-
einander. Wie oft im Leben. 

Melden Sie uns gerne zurück, was 
Sie von unserem „Neuen“ halten. 
Viel Freude beim Lesen wünscht

Ihr Redaktionsteam
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Frank Holzberger, Klaus Ebbers, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen)
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Der neue Alexanderbote ist da!

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  unserer 
Anzeigenkunden und des 
Ehepaares Ursula und 
Rolf-Lothar Klawonn. 
Wir sagen herzlichen Dank dafür.

Vorwort

 
 
 
Und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar. (Psalm 23,6b) 
 
 
Der Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Wildeshausen nimmt Abschied von seinem langjährigen und 
geschätzten Küster 
 

Erich Siemer. 
1. Januar 1935 – 27. Dezember 2015 
 
Von 1966 bis 2000 war er in unserer Kirchengemeinde tätig. Er hat 
durch sein unermüdliches Wirken stets für ein einladendes Haus des 
Herrn gesorgt und es mit Leben gefüllt. Dafür sind wir ihm sehr 
dankbar. Von ganzem Herzen fühlte er sich auch nach seinem 
Ruhestand seiner Alexanderkirche verbunden.  
Wir vertrauen ihn der Liebe Gottes an und glauben an die Worte des 
Beters des 23. Psalm: Wir bleiben bei Gott jetzt und alle Zeit.  
 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen 
 
Lars Löwensen 
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates 
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Der fünfjährige Niklas sitzt an der 
Kaffeetafel. Seine Cousine feiert 
ihre Konfirmation. Nach dem 
ersten Stück Kuchen verspürt er 
eigentlich nur noch Hunger nach 
Sahne. Über seine Lippen kommt 
die Aufforderung: „Mama, ich will 
Sahne.“ Die versammelte Ver-
wandtschaft wird plötzlich ruhig 
und beobachtet mit Interesse das 
Kommende. In vielen Köpfen spu-
ken ähnliche Gedanken. „Na, mal 
schaun, wie weit die Erziehung ge-
diehen ist.“ Der Vater von Niklas 
fängt an, unruhig auf seinem Sitz 
herumzurutschen. Die Mutter 
bekommt einen hochroten Kopf. 
Beide spüren die sich öffnenden 
Schweißporen. Jetzt nur nicht 
versagen. Die Mutter versucht es: 
„Möchtest du nicht noch ein Stück 
Kuchen, Niklas?“ Die Antwort ist 
kurz und prompt: „Ich will Sahne.“ 
Der Erziehungsversuch des Vaters 
wird energischer: „Niklas, wie 
heißt das Zauberwort?“. Niklas 
sieht noch keinen Grund nachzu-
geben. Papa kann noch wütender 
werden, das weiß er aus Erfahrung. 
Niklas: „Ich will Sahne.“ Das erste 
Gezischel der Verwandtschaft ist 
deutlich zu vernehmen. „Tsss ... . 
Tja, wenn man nicht früh genug 
anfängt.“ Die Mutter versucht es 
noch einmal sanft: „Niklas, sag 
bitte!“

Das Ende dieses Nachmittages 
kann man sich verschieden vor-
stellen. Ob Tante Trudis sündhaft-
teures Kleid Schaden genommen 
hat? Wer weiß es. Das Entschei-
dende ist: Fast jeder hat diese so-
ziale Spielregel des „Sag bitte, sag 
danke“ von klein auf im Deutschen 
kennengelernt. Wer auf diesem 
Hintergrund Jesus hört: „Bittet, so 

Mama, ich will Sahne!

Geistlicher Impuls

wird euch gegeben“, der kann nur 
schwer verstehen, was Jesus meint. 
Wie kann man sich dem Verste-
hen nähern? Jesus versucht es mit 
einem Beispiel. „Wo ist unter euch 
ein Vater, der seinem Sohn, wenn 
der ihn um einen Fisch bittet, eine 
Schlange für den Fisch biete?“ 
(Lukas 11,11) Obwohl wir Men-
schen die Fähigkeit zum Bösen, 
zur Gewalt in uns tragen, steckt in 
uns auch die Spur des Guten. Und 
da setzt Jesus an, behutsam, vor-
sichtig, liebevoll. Auf diese Weise 
kann er den Gedanken auf die Ziel-
gerade bringen. „Wenn nun ihr, die 
ihr böse seid, euren Kindern gute 
Gaben geben könnt, wieviel mehr 
wird der Vater im Himmel den 
heiligen Geist geben denen, die ihn 
darum bitten.“ (Lukas 11,13) Wenn 
man „Bittet, so wird euch gege-
ben“ nur auf die Beziehung zwi-
schen Menschen beschränkt, dann 
kann man es nicht verstehen. Denn 
gemeint ist die Beziehung zwi-
schen Gott und Mensch im Gebet. 
Und das bedeutet dann wohl: Gott 
zu bitten, heißt, ihn zu suchen. 
„Sucht, so werdet ihr finden; klopft 
an, so wird euch aufgetan. Denn 
wer da bittet, der empfängt; und 
wer da sucht, der findet; und wer 
da anklopft, dem wird aufgetan.“ 
Wenn man sich auf diese Art in 
Bewegung setzt, dann spürt man 
nicht immer, aber vielleicht immer 
öfter, dass Gott für uns da ist.
„Beten? Bringt doch sowieso 
nichts.“ Das kann man sagen, 
weil man sich auf das Beten, das 
Suchen nach Gott, einlassen muss, 
um etwas zu finden. Die Suche ist 
dabei auf dieser Erde das Entschei-
dende. Gibt man die Suche nach 
Gott auf, dann ist das so, als wenn 

ein Teil von uns schon tot ist, und 
zwar der wesentliche. „Warum 
bin ich hier? Woher komme ich 
und wohin gehe ich?“ Im Gebet 
kann man alle diese Fragen und 
Anfechtungen zu Gott tragen. Im 
Gebet können wir Kontakt auf-
nehmen mit dem Grund, auf dem 
wir stehen. Das ist lebensrettend 
wie eine geglückte Mund-zu-
Mund-Beatmung. Für die Mund-
zu-Mund-Beatmung gibt es in der 
englischen Sprache einen wun-
derschönen Ausdruck: the kiss of 
life. Der Glaube an Gott hat ganz 
viel von diesem kiss of life. Wir 
sind als Menschen nicht irgendein 
Stück Holz, dass irgendwo auf 
dem Ozean herumtreibt, sondern 
durch unsere Taufe haben wir bei 
Gott ein Zuhause. Der Glaube 
ist eine spannende und vor allem 
tragende Beziehung zwischen Gott 
und Mensch.

Markus Löwe
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November 2015 bis Januar 2016

Taufen
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Psalm 139, 5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Ehejubiläen
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Geburtstage
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Beerdigungen
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Psalm 119, 105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

! Hinweise !
Wir hören immer wieder, dass es  zu Enttäuschungen kommt, weil Sie 
einen Namen auf dieser Seite vermissen. Deshalb bitte den auf dieser 
Seite angegebenen Zeitraum beachten.
Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, werden gebeten sich beim Redaktionsteam oder im 
Kirchenbüro zu melden.

Aus der Gemeinde
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Am 20. Dezember 2015 feierten 
die Krabbelmäuse zusammen 
mit Malibu und der Singschule 
sowie vielen kleinen und großen 
Besuchern einen weihnachtlichen 
Krabbelgottesdienst. Hierbei zogen 
unsere Allerkleinsten, die Babys 
vom Malibu, zusammen mit ihren 
Müttern in die Kirche ein.
Rund um das Taufbecken und die 
Krippe fanden sich dabei auch 
kleine Schafe, Hasen und Mäuse 
sowie ein Hund und ein Esel ein. 
So spielten die Krabbelmäuse, un-
terstützt von größeren Kindern, die 
den Text auswendig gelernt hatten, 
ihr erstes Krippenspiel. „Kommt 
zur Krippe, lauft zum Stall…“ 
- und so kamen die Tiere am Ende 
alle an der Krippe an. Als Erinne-
rung an den Krabbelgottesdienst 
bekamen die kleinen Besucher 
wieder ein kleines Geschenk: 
etwas Stroh und einen Stern. 
Diese Sterne wurden auch bei dem 
Lied „Wünsche schicken wir wie 
Sterne“ in die Luft gehalten.
Auf den nächsten Krabbelgottes-
dienst am Sonntag, dem 13. März, 
um 11.30 Uhr freut sich schon das 
Team aus Malibu, der Singschule 
und den Krabbelmäusen sowie 
Pastor Markus Löwe. Dann heißt 
es in der Alexanderkirche: „Wenn 
Schmetterlinge tanzen“.

Krabbelgottesdienst

Krabbelmäuse

Die Deutsche Bibelgesellschaft 
hatte zum Weihnachtsfest ein 
Kinderbibelpaket zusammen-
gestellt. Dieses wurde unseren 
„Krabbelmäusen“ freundlicher-
weise von der Gilde-Buchhand-
lung geschenkt. Wir bedanken 
uns sehr herzlich bei Kerstin 
und Peter Gebhardt für dieses 
schöne Geschenk. 
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Danke aus der Sternschnuppe

Kinder, Eltern und Mitarbeiter
des Evangelischen Kindergartens 
„Sternschnuppe“ sagen D A N K E 
allen Menschen, die unserem 
Spendenaufruf vom November 
vergangenen Jahres in Presse und 
Alexanderboten, Nikolausge-
schenke für Flüchtlingskinder zu 
sammeln, gefolgt waren.

Im November kamen viele Men-
schen aus Wildeshausen und Um-
gebung zu uns, die Sachspenden 
für Flüchtlingskinder zur Weih-
nachtszeit brachten. Menschen 
unterschiedlicher Generationen 
besuchten uns, um ihre mit Liebe 
und Sorgfalt zusammengetragenen 
Geschenke für die Kinder der 
Flüchtlingsfamilien zur Weitergabe 
zu übergeben. Viele Dinge waren 
neu gekauft und sorgsam verpackt. 
Einige Spenderinnen berichte-
ten von der Freude, die sie beim 
Einkauf der Dinge hatten. Darunter 
waren Menschen, die allein sind 
und niemanden zu beschenken 
haben; Großeltern, die für ihre En-
kel Weihnachtsgeschenke gekauft 

hatten und dabei nicht vergessen 
wollten, dass es nicht allen Kin-
dern in dieser Zeit so gut ging; 
Großeltern, die vom Hausboden 
gut erhaltenes Spielzeug ihrer En-
kel, die längst der „Puppenstube“ 
entwachsen sind, verpackt hatten 
und herbrachten; junge Eltern, die 
beim Weihnachtseinkauf nicht nur 
an ihre eigenen Kinder dachten, 
sondern auch an andere.

Unser Haus wurde von Spen-
dern reichlich frequentiert und 
manchmal war Zeit für Gespräche. 
Menschen, die ihre Geschichte 
erzählten, sei es vom Krieg und 
der Flucht, die sie selbst erlebt 
hatten, von der Armut, die sie nach 
dem Krieg erfahren haben; junge 
Menschen, die aufgrund einer 
Krankheit in eine Lebenssituation 
gerieten, die sie in eine Notlage 
versetzte; Menschen, die vom 
Neuanfang nach einer Lebenskrise 
berichteten….

Es erfüllt uns mit Freude, dass 
so viele Menschen Gutes tun, so 

selbstverständlich und selbstlos 
und ohne es laut in die Öffentlich-
keit zu bringen (Matthäus Kapitel 
6 .1-4).
Herr Maier, Malteser in Wildes-
hausen, berichtete von der großen 
Überraschung und den leuchtenden 
Kinderaugen, als die Geschenke 
in der Halle in Wildeshausen zum 
Nikolaustag verteilt wurden.

Aktuelles aus dem Kindergarten:

Am 05.02.2016 haben wir unter 
dem Motto „Im Märchenland!“ un-
sere große Faschingsparty gefeiert. 
Selbstverständlich konnten sich die 
Kinder frei nach ihrer Fantasie ver-
kleiden oder es ganz lassen, wenn 
sie nicht mochten. Jeder durfte mit 
uns feiern!

Unseren Ostergottesdienst werden 
wir am 30.03.2016 um 9.00 Uhr in 
unserer Alexanderkirche feiern.
		  Simone Hartmann

Schmelzfeuer zum 
Kerzenrecyceln

Rittrumer Kirchweg 5 - auf dem Kläner-Hof
27801 Dötlingen   www.tusculanum.eu

Öffnungszeiten: Mittw.-Sam. 14-18 Uhr, Sonntag 11-18 Uhr
Tel. 04433 969655

Kindertagesstätten
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Winterkinder… in der Schatzinsel

Am 18. Januar war es endlich 
soweit: Dicke weiße Flocken ver-
sperrten die Sicht und … blieben 
auf dem Boden liegen!
Kinder, Eltern und Mitarbeiter 
schlitterten in den Kindergarten, 
dick eingemummelt in Schneeho-
sen, dicke Jacken, mit Mützen und 
Handschuhen ausgestattet.
Im Kindergarten drückten die Kin-
der die Nasen an die Fenster, um 
das Naturschauspiel zu beobach-
ten. Nach Frühstück und Spielzeit 
war es dann endlich soweit: Der 
schneebedeckte Spielplatz konnte 
erobert werden.

Mitgebrachte Schlitten und unsere 
altbewährten Poporutscher wurden 
verteilt und dann gab es nur noch 
eins: Spaß, Spaß und noch einmal 
Spaß!
Die Kinder freuten sich riesig über 
die „Berge“ auf unserem Gelän-
de und es wurde geschlittert und 
gerutscht. Selbst einer Schnee-
ballschlacht stand angesichts des 
weichen Schnees nichts im Wege. 
Lautes Kinderlachen schallte über 
den gesamten Spielplatz. 
Viele Eltern hatten mittags große 
Mühe, ihre nassen, müden, aber 
glücklichen Kinder mit nach Hause 

zu bekommen. Zu groß war der in 
unseren Breitengraden doch recht 
seltene Schneespaß.
Auch die Kinder, die die Reitthera-
pie auf dem Reinershof besuchten, 
hatten auf ihrem Schlitten, der 
hinter das Pony gebunden war, 
riesige Freude.
Elin Harenborg sorgte mit warmem 
Tee und einem angewärmten Rei-
terstübchen für die notwendigen 
Aufwärmphasen. 
Wenn es nach den Kindern gegan-
gen wäre, hätte der Schnee sicher 
mindestens den ganzen Januar 
auf dem Spielplatz liegen bleiben 
können!

Kerrin Mellmann

Kindertagesstätten
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Aus der Jugendarbeit kurz notiert

11. März „Wie tickst du denn?!“
27. Mai „Einer für alle“

Jugendliche gestalten diesen 
Gottesdienst mit ansprechenden 
Themen, eine Band, unterstützt 
vom Jugendchor, spielt zeitge-
nössische Lieder. Meist führt ein 
Theaterstück auf witzige Weise in 
das Thema des Abends ein. Natür-
lich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es 
gibt keine Altersbegrenzung.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 – „Warum?“
Im letzten „Alex 18:30 – der junge 
Gottesdienst“ in Wildeshausen im 
letzten Jahr stellten sich Jugendli-
che die Fragen nach dem Warum: 
„Warum passiert mir das?“, „Gott, 
wo bist du?“. In einer Schweigemi-
nute wurde der zahlreichen Getö-
teten der Anschläge in diesem Jahr 
vor allem im Nahen Osten und 
zuletzt in Paris gedacht.
In kleinen Szenen hielten Jugendli-
che uns Menschen und den Besu-
chern in der gut gefüllten Kirche 
den Spiegel vor: Wie oft schauen 
wir weg und drehen uns um, wenn 
jemand bedrängt oder gemobbt 
wird.
In der anschließenden Predigt 
machten sie deutlich, dass für 
das Unheil in der Welt Menschen 
verantwortlich sind und nicht Gott. 
Sie brachten es auf den Punkt mit 

der Frage: „Mensch, wo bist du?“ 
und machten Mut zum Eintreten 
für Frieden und Liebe, gegen Ge-
walt und Hass.

Alex18:30 – „Herzlich Willkom-
men“
So lautete das Motto des ersten 
„Alex18:30 – der junge Gottes-
dienst“ im neuen Jahr. Und so war 
neben vielen anderen Menschen 
auch eine Familie aus Syrien zu 
Besuch, die uns von ihren Er-
lebnissen auf der Flucht nach 
Deutschland und von ihrem neuen 
Alltag hier erzählte. Die Fami-
lie aus Aleppo gehörte dort zur 
christlichen Minderheit und war 
nicht nur den Auswirkungen des 
Krieges, sondern auch anderen 
Bedrängnissen aufgrund ihres 
Glaubens ausgesetzt. Sie hatten 
auch Fotos aus ihrer Heimat mitge-
bracht und berichteten so eindrück-
lich, dass alle Besucherinnen und 
Besucher in der Alexanderkirche 
sehr berührt waren. „Es ist eben 
etwas völlig anderes, eine solche 
Geschichte von den Menschen 
selbst zu hören als so etwas in der 
Zeitung zu lesen“, sagten Jugendli-
che hinterher.
Neben der Frage, wie wir mit 

Fremden zusammen leben, ging es 
auch darum, wie wir mit Menschen 
umgehen, die anders denken, sich 
anders anziehen oder Außenseiter 
sind und wie Menschen auch von 
uns vielleicht manchmal bedrängt 
werden. Dies wurde in einigen 
kurzen Anspielen eindrücklich 
dargestellt.
Auch die Predigt endete mit der 
Ermutigung, dass es zwar durchaus 
manchmal schwierig ist zu han-
deln, sich für andere einzusetzen 
und zu helfen, aber dass wir es 
dennoch versuchen sollten.

Dank an Ehrenamtliche mit 
Wunschkonzert 
Am Freitag vor dem 1. Advent war 
es wieder soweit: Das Team des 
Kreisjugenddienstes Delmenhorst/ 
Oldenburg Land lud zum jähr-
lichen Empfang der Ehrenamt-
lichen. Mit dieser Veranstaltung 
bedanken sich die Diakone bei 
den Ehrenamtlichen für ihr En-
gagement in Gruppen, Projekten, 
Events, Jugendgottesdiensten, Fe-
rienmaßnahmen und Schulungen. 
Rund 150 engagierte junge Leute 
folgten der Einladung in die Mi-
chaeliskirche im Wichernstift unter 
dem Motto „Das große Wunsch-

Der junge Gottesdienst

Jugendarbeit
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Aus der Jugendarbeit – Termine

konzert“. Nach der Begrüßung 
durch „Undine Ellerbeck“ dankte 
Kreispfarrer Bertram Althausen 
im Namen des Kirchenkreises 
für das vielfältige Engagement in 
der Jugendarbeit. Für das Kultur-
programm - neben dem leckeren 
Buffet und viel Zeit zum Klönen 
schon Tradition - sorgten die 
Diakoninnen und Diakone diesmal 
selber: Verkleidet als Nena, Ari-
elle, Hildegard Knef oder Weih-
nachtsengel gaben sie Lieder und 
Poetry zum Besten. Das Team der 
Musicalgruppe gab einen Einblick 
in seine Probenarbeit für die Auf-
tritte im Sommer mit dem Song 
„In der U-Bahn sind sie APP-ge-
fahrn“. Kreisjugendpfarrerin Chris-
tiane Geerken-Thomas verband 
ihren Dank an die Ehrenamtlichen 
und das Team des Kreisjugend-
dienstes in der Andacht mit der 
Geschichte von den Kaffeebohnen, 
die bei jeder schönen Situation 
eines Tages von der einen in die 
andere Hosentasche wandern und 
am Abend helfen, den Tag noch 
einmal zu bedenken. Die Diakone 
verabschiedeten die Besucher 
mit einem umgetexteten Weih-
nachtslied, dem frisch gedruckten 
Kalender mit dem Programm der 
Evangelischen Jugend 2016 und 
dem neuen Kaffeebecher mit ejo-
Logo.

Juleicaschulung in Rotenburg/
Wümme vom 3.10.-8.10. 2016
Die Jugendleiter/In-Card (Juleica) 
ist der bundesweit einheitliche 
Ausweis für ehrenamtliche Mit-
arbeiterInnen in der Jugendarbeit. 
Sie dient zur Legitimation und als 
Qualifikationsnachweis der Inha-
berInnen.
So sind diese Tage geprägt von ei-

ner Seminar- und Akademieatmo-
sphäre. Wir werden überwiegend 
in kleinen Gruppen arbeiten und 
vieles ausprobieren. Verschiedene 
Workshops bieten die Möglichkeit, 
sehr praktisch die Themen der 
Ausbildung zu erleben (Gruppen-
leitung, Gruppenphasen, Rechts-
fragen, Spielpädagogik, Kreativi-
tät, Theologie, usw.).
Einen besonderen Schwerpunkt 
wird das Thema Kindeswohl 
einnehmen; hierzu gibt es einige 
gesetzliche Regelungen, die wich-
tig sind.
Da ist für jede/n etwas dabei, so 
dass jede/r auf ihre/ seine Kosten 
kommen kann, um praktisch aus-
zuprobieren, was in Gruppen und 
auf Freizeiten mit Kindern, Konfis 
und Jugendlichen so alles gemacht 
werden kann.
Außerdem werden wir auch 
Programm mit allen Beteiligten 
erleben, und natürlich soll der 
Spaß neben der Arbeit nicht zu 
kurz kommen. Die erlebnisreichen 
Tage beschließen wir mit einer 
Abendandacht.
Infos bei den PastorInnen und 
DiakonInnen. Anmeldeflyer liegen 
ab Mai aus.

Regionale Teamerrunde
Am Samstag, dem 9. April, findet 
die nächste regionale Teamerrunde 
für TeamerInnen der Kooperations-
region West statt. Bei Kuchen und 
Kaffee werden Infos ausgetauscht 
und Termine besprochen. 

Segelfreizeiten
Vom 18.-24. März (in den Oster-
ferien) findet eine Segelfreizeit für 
Jugendliche im Alter ab 12 Jahren 
statt. Anmeldungen gibt es unter: 
www.doll.ejo.de 
Ebenso gibt es Infos und Anmel-
dungen für Segelfreizeiten in den 
Sommerferien.

Kinderferienwoche 2016
Vom 27. Juni bis 1. Juli findet 
wieder eine Kinderferienwoche 
statt. Anmeldungen auf unserer 
Homepage, im Kirchenbüro oder 
bei Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer.

Büro Diakon Johannes Kretzsch-
mar-Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: www.
doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).

Jugendarbeit
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Tage wie diese...

„Tage wie diese“ – so lautet der 
Titel des G17, den das K-Team 
nun schon fast traditionell im Mai 
vorbereitet. Die Planungen sind 
bereits wieder in vollem Gange. 
Von dem Ergebnis dürfen sich 
alle am 29. Mai um 17 Uhr in der 
Alexanderkirche überzeugen. 
Soviel darf sicher verraten wer-
den: Es wird wieder lebendig und 
interessant.
Auf dem Jahresplan des K-Teams 
stehen aber noch einige andere 
Termine. 
Im April werden K-Teamerinnen 
und -Teamer bei den Konfirmati-
onsgottesdiensten mit dabei sein. 
Schließlich wollen sie die K16er 
nicht nur bei der Konfirmanden-

fahrt und bei den Konfirmanden-
nachmittagen begleiten, sondern 
auch an diesem wichtigen Tag. 
Viele fiebern bereits der Fußball-
europameisterschaft entgegen. 
Aber einen weiteren Termin am 
Startwochenende sollten sich die 
K16er schon mal vormerken: 
Am 11. Juni findet in diesem Jahr 
das Nachtreffen in und vor dem 
Remter für sie ab 16 Uhr statt. 
Auch dazu hat sich das K-Team 
schon die ersten Gedanken ge-
macht. 
Wer von den K16ern übrigens nach 
der Konfirmation zum K-Team 
dazukommen möchte, 
ist herzlich eingeladen. 

Das Nachtreffen der K15er war sicher ein Tag, an den sich nicht nur das K-Team gerne zurückerinnert. Bei 
strahlendem Sonnenschein ging es bunt her! 

Mitglieder des K-Teams auf dem 
ersten Teamtertag der oldenbur-
gischen Kirche in Oldenburg. 

K-Team
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Neue Konfirmandenzeit beginnt ...

Mit dem Jahrgang K17, der im 
Januar angemeldet wurde, gibt es 
ein neues, einjähriges Modell. In 
dieser Zeit wechseln sich Phasen 
in der Gruppe und Konfirmanden-
nachmittage mit dem ganzen 
Jahrgang ab. 
Wir beginnen am 29. April 2016 
mit einem gemeinsamen Kon-
firmandennachmittag zum ge-
genseitigen Kennenlernen und 
zum gemeinsamen Start in diese 
besondere Zeit. 
Ab Mai 2016 bis Sommerferien 
2016 folgt eine Gruppenphase in 
bis zu sechs Gruppen bei den drei 
Pastoren. 
Nach den Sommerferien finden re-
gelmäßige Konfirmandennachmit-

sich jeder und jede dort einbringen 
kann. Dabei freuen wir uns über 
die unterschiedlichen Gaben und 
Fähigkeiten, die die einzelnen in 
die Gruppe mitbringen.
Anmeldeformulare und ein Info-
Heft mit allen Informationen 
„Rund um die Konfirmandenzeit“ 
gibt es noch in unserem Kirchen-
büro und auf unserer Internetseite. 
Alle Mädchen und Jungen, die 
2017 in der Alexanderkirche kon-
firmiert werden möchten und zum 
Anmeldetermin in der 7. Klasse 
sind, können sich zum Konfir-
mandenunterricht anmelden. In 
unseren Mittwochsgruppen sind 
noch ein paar Plätze frei.

tage am zweiten Freitag im Monat 
von 15.30 – 18.30 Uhr und die 
Konfirmandenfahrt mit dem Pa-
storen und dem K-Team statt. Auf 
der „Zielgeraden“ zur Konfirma-
tion treffen sich die Jugendlichen 
von Januar 2017 bis zur Konfirma-
tion April/ Mai 2017 noch einmal 
in ihren Gruppen. 
Die Konfirmandenzeit ist ein wich-
tiger Bereich unserer Gemeinde-
arbeit. In dieser Zeit bilden junge 
Menschen eine Gemeindegruppe 
– quasi eine kleine Gemeinde 
– auf Zeit. Wir fragen danach, was 
es heißt, als Christ und Christin 
zu leben. Wir laden die jungen 
Menschen ein zu erleben und zu 
lernen, was Gemeinde ist und wie 

Konfirmandenzeit

Unser Konfirmandenjahrgang K16 beim Start in die Konfirmandenzeit mit ihren Taschen für alle wichtigen 
Utensilien. 
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Konfirmationen 2016

Konfirmation am 
Samstag, 16. April 2016, 
um 15.00 Uhr, 
Pastor Löwe

Konfirmation am 
Sonntag, 17. April 2016, 
um 10.00 Uhr, 
Pastorin Konukiewitz

	

Konfirmation am 
Samstag, 23. April 2016, 
um 15.00 Uhr, 
Pastor Löwe

Konfirmation

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 
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Konfirmation am 
Sonntag, 24. April 2016, 
um 10.00 Uhr, 
Pastor Löwensen

in der Alexanderkirche

Konfirmation

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 
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Gottesdienste 
in der Alexanderkirche
06.03.2016 Lätare		  10:00 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen
				    11:30 	 Taufgottesdienst	 P. Löwensen
11.03.2016 Freitag		  18:30 	 Alex18:30
					     „Wie tickst Du denn !?“	 Diakon Kretzschmar-Strömer und Team
13.03.2016 Judika		  10:00 	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
				    11:30 	 Krabbelgottesdienst	 P. Löwe
20.03.2016 Palmsonntag	 10:00 	 Gottesdienst	 P. Löwe
				    11:30 	 Taufgottesdienst	 P. Löwe
24.03.2016 Gründonnerstag	 18:30 	 Abendmahlsgottesdienst zum Gründonnerstag	 Pn. Konukiewitz
 					     anschl. gemeinsames Abendessen im Remter	
25.03.2016 Karfreitag		  10:00 	 Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl	 P. Löwensen
				    15:00 	 Ökumenischer Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu	  P. Löwe und 

Ökumene
27.03.2016 Ostersonntag	 05:30 	 Gottesdienst zur Osternacht mit Taufe	 Pn. Konukiewitz, P. Löwe, 
					     P. Löwensen
				    10:00 	 Festgottesdienst mit Osterminimusical	                                     P. Löwe	
28.03.2016 Ostermontag	 10:00 	 Festgottesdienst mit Taufe	 P. Löwensen
30.03.2016 Mittwoch		  09.00	 Ostergottesdienst 
					     mit dem Kindergarten „Sternschnuppe“	 Pn. Konukiewitz
				    10.00 	 Ostergottesdienst 
					     mit dem Kindergarten „Schatzinsel“	 Pn. Konukiewitz
03.04.2016 Quasimodogeniti	 10:00 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
				    11:30 	 Taufgottesdienst	 Pn. Konukiewitz
10.04.2016 Misericordias 
	       Domini		  10:00 	 Gottesdienst	 D. Lübke
16.04.2016 Samstag		  15:00 	 Konfirmation mit dem Jugendchor	 P. Löwe
				    19:00 	 Konfirmanden-Abendmahl	 Pn. Konukiewitz 
17.04.2016 Jubilate		  10:00 	 Konfirmation mit der Kantorei	 Pn. Konukiewitz 
23.04.2016 Samstag		  15:00 	 Konfirmation mit dem Jugendchor			            P. Löwe
				    19:00 	 Konfirmanden-Abendmahl	 P. Löwensen 
24.04.2016 Kantate		  10:00 	 Konfirmation mit dem Gospelchor	 P. Löwensen 
01.05.2016 Rogate		  10:00 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen
				    11:30 	 Taufgottesdienst	 P. Löwensen
05.05.2016 Christi		  10:30 	 Ökumenischer Gottesdienst auf der Burgwiese	 Pn. Konukiewitz
 	       Himmelfahrt	 und Ökumene
08.05.2016 Exaudi		  10:00 	 Begrüßungsgottesdienst K17	 Pn. Konukiewitz, P. Löwe, 
					     P. Löwensen 
15.05.2016 Pfingstsonntag	 10:00 	 Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt	 P. Löwensen
					     mit Laudatechor und kath. Kirchenchor		              und Ökumene
16.05.2016 Pfingstmontag	 10:00 	 Gottesdienst mit Taufen		 P. Löwe
22.05.2016 Trinitatis		  10:00 	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
27.05.2016 Freitag		  18:30	 Alex18:30 
					     „Einer für alle“	 Diakon Kretzschmar-Strömer und Team
29.05.2016 1. Sonntag nach 
                   Trinitatis 		  17:00 	 G 17	 P. Löwensen und K-Team

Gottesdienste

Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee / Kaffee. 
An jedem 3. Sonntag im Monat ist Sonntagsfrühstück 
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Gottesdienste in den 
Seniorenheimen
Atrium 
04. März 10.15 Uhr (vorverlegt)
im April wegen Fortbildung 
kein Gottesdienst
13. Mai 10.15 Uhr  
03. Juni 10.15 Uhr  (vorverlegt)

Alexanderstift 
04. März 11.00 Uhr  (vorverlegt)
im April wegen Fortbildung 
kein Gottesdienst
13. Mai 11.00 Uhr 
03. Juni 11.00 Uhr  (vorverlegt)

Kreisaltenheim 
01. April 10.00 Uhr
29. April 10.00 Uhr
27. Mai 10.00 Uhr
24. Juni 10.00 Uhr

Nelkenstraße 
15. März 15.30 Uhr  
19. April 15.30 Uhr 
am Pfingstdienstag wegen 
Fortbildung kein Gottesdienst
14. Juni 15.30 Uhr (vorverlegt we-
gen Altenheimseelsorgetagung) 

Alle Gottesdienste feiert Pn. Duch.

Gottesdienst in der 
Diakonie Himmelsthür: 

Sonntag, 10.30 Uhr in der Lau-
rentiuskirche (Pn. Hartung im 
Wechsel mit Diakon Pludra)

Gäste sind immer willkommen 
und zum Mitfeiern eingeladen!
 

Atempause

Andacht in der Krankenhauska-
pelle um 15.30 Uhr:
08. und 22. März
05. und 19. April
10. und 24. Mai
Herzliche Einladung, 
Diakon Rainer Lübke

Kinderkirche
Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 
17.30 Uhr Kinderkirche im Rem-
ter neben der Alexanderkirche!

18. März, 22. April, 27. Mai
Mädchen und Jungen von 5 bis 
12 Jahren sind herzlich willkom-
men!  Euer Kinderkirchenteam

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

07:30 – 08.00 
Meditation 
Alexanderkirche 

z.Z., Di, Do u. Fr 09:30 – 11.00 
Krabbelmäuse für Kinder 1 – 3 Jahren, Jugendhaus 

 
 
 
 
 
 
Sonntag 

  10.00 monatl.  
Gesprächskr. 
pfleg. Angehöri-
ge, Tagespflege 
Alexanderstift 

Mo. u. Mi. 10:00  
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10:15 – 11:15 
Bläserkreis 
Laurentiuskirche 

 

15:00 / 15:45 / 16:30 / 
17:15 Spatzenchor 
Rasselbande 
Jugendhaus 
 
15:00 Kinderchor 
16:00 Jugendchor 
Remter 
 
18:15 monatl. 
Besuchsdienstkreis 
Jugendhaus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
18:00-20.00 
2. Di / Monat 
Alex 18:30 
Vorbereitung 

 
 
 
 
16:30 – 18:30 
1. Mi / Monat 
K-Team 
Remter 
 
19.30 monatl. 
Haltestelle 
Jugendhaus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14:30 – 16:00 
1. + 3. Fr/Monat 
Seniorentreff 
Remter ab April 15 
Uhr 
 
15:30 – 17:30 
letzter Fr / Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
18:30 2-monatl. 
Alex 18:30 
Alexanderkirche 

10:00 
Gottesdienst 
Alexanderkirche 
Letzer So/ Monat 
17.00 – G17 
 
11:00 
Sonntagscafé 
(3. So / Monat mit 
Frühstück – wer 
kann, bringt etwas 
mit) 
Judendhaus 

19:30 monatl 
Frauengesprächskreis 
(1. Mo/ Monat) 
 
 
 

20.00, 2. + 4. Di / 
Monat 
Hauskreis 

20.00 
Kantorei 
Remtersaal 

20:00 
Joyful Voices 
Kath. 
Gemeindesaal 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis zur Dämmerung geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 
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KonfiCamp Wittenberg 2017 

Über 800 Oldenburger Konfis 
feiern 500 Jahre Reformation in 
Wittenberg 

Im Jahr 2017 ist es 500 Jahre her, 
dass Martin Luther mit seinen 95 
Thesen die Reformation entschei-
dend auf den Weg gebracht hat. 
Wir nehmen das als evangelische 
Christen zum Anlass, um uns vor 
Ort mit der Bedeutung dieses 
Weltereignisses für unser Leben zu 
beschäftigen. Konfirmanden-Grup-
pen aus ganz Deutschland fahren 
deshalb im Sommer nächsten 

Jahres nach Wittenberg, um dort 
gemeinsam zu leben, zu lernen und 
zu feiern. Vor den Toren der Stadt 
machen sie zusammen mit Gleich-
altrigen Erfahrungen mit gelebtem 
Glauben. Gemeinschaft, thema-
tisches Arbeiten und Spaß gehören 
während der zehn fünftägigen 
Camps untrennbar zusammen. 
Dafür steht ein voll ausgestattetes 
Zeltdorf zur Verfügung.

Und wir sind als eine von über 
20 Gemeinden unserer Olden-
burgischen Kirche mit dabei!

Vom 14.- 18. Juni 2017 machen 
wir uns miteinander auf den Weg.
Schon jetzt beginnen die Vorbe-
reitungen auf ein spannendes und 
erlebnisreiches Programm: Von 
Workshops in Kleingruppen über 
Ausflüge nach Wittenberg zur 
„Weltausstellung Reformation“ 
und zu den Orten der Reformation 
bis hin zu erlebnispädagogischen 
Angeboten und zu großen Kon-
zerten.

lzo.com  ·  lzo@lzo.com

Verstehen
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner hat, 
der die Region und ihre Menschen kennt.
Sprechen Sie mit uns.

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Konfirmandenzeit
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Kirchenmusikalische Termine

Der Laudate-Chor singt:

In der Osternacht 
am 27. März um 5.30 Uhr
(Achtung: Zeitumstellung!!)

Am Pfingstsonntag,
dem 15. Mai, um 10.00 Uhr
im Festzelt auf dem Gildeplatz

Gospelkonzert
Joyful Voices – der Gospelchor 

der Alexanderkirche 
singt für die Bewohner der 

Diakonie Himmelsthür. 
Spirituals – Gospels – Songs

Donnerstag, 17. März 
um 18.00 Uhr

in der Diakonie Himmelsthür
im Festsaal Haus Emsland

Gäste sind herzlich 
willkommen!

Eintritt frei!

Ökumenische Andacht 
zur Sterbestunde

Die Männerchorschola der Kantorei und des Gospelchores 
singt Liturgien und Choräle.

Karfreitag, 25. März um 15.00 Uhr
in der Alexanderkirche

Gospelkonzert
Jahreskonzert des 

Gospelchores ‚Joyful Voices‘
mit seinem (fast) 
neuen  Programm 

Spirituals – Gospels – Songs

Ostermontag, 28. März 
um 20.00 Uhr 

in der Alexanderkirche

Olli Poppe – Klavier
Helmut Reuter - Bass 

Joachim Dölker - Schlagzeug
Leitung: Ralf Grössler

Eintritt frei – Spenden erbeten 

!!! Vormerken !!!
Jahreskonzert des Jugendchores
am Sonntag, dem 12. Juni 
um 17.00 Uhr 
in der Alexanderkirche.

Paulus-Oratorium 
von F. Mendelssohn
am Sonntag, dem 13. November 
um 17.00 Uhr 
in der Alexanderkirche.
Platzkarten im Vorverkauf

Kirchenmusik
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Jetzt schon die 3. Auflage!

Das Oster-Mini-Musical ist ein 
Projekt unserer Gemeinde, das den 
Kinderchor, die Jugendarbeit und 
die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden zusammenführt. In der 
Karwoche vor Ostern werden jetzt 
schon zum dritten Mal die Proben 
sein und das Bühnenbild entstehen. 
Am Ostersonntag dürfen wir dann 
als Gemeinde den Familiengottes-
dienst mit Oster-Mini-Musical um 
10 Uhr feiern. Im Anschluss dürfen 
wieder alle Kinder Ostereier rund 
um die Alexanderkirche suchen! 

Jesus im Zentrum bei der Gene-
ralprobe 2015  

TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531
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Die Gemeinde ist dabei ...

… und wir bedanken uns ganz 
herzlich.

Runder Geburtstag, Hochzeit, 
Taufe, Ehejubiläum oder Beerdi-
gung – es gibt viele Gründe und 
Anlässe, Freude und Glückwunsch 
oder aber Ehre, Erinnerung und 
Gedenken zu zeigen. Geschenke 
sind eine Art, dies auszudrücken 
und Wünsche zu erfüllen.

Aber was wünsche ich mir? Viele 
von Ihnen sind zufrieden mit dem 
was sie haben und möchten statt-
dessen gerne etwas weiter geben 
– im eigenen Sinne oder im Sinne 
des Verstorbenen. So haben schon 
viele Gemeindemitglieder ein 
besonderes Ereignis zum Anlass 
genommen, statt der Geschenke 
um Spenden für unsere neue Orgel 
mit Freilegung der Rosette gebe-
ten. Durch solche Aktionen ist seit 
der Gründung des Orgelförder-
vereins im März 2015 schon eine 
beachtliche Summe zusammen ge-
kommen. Darüber freuen wir uns 
sehr. Zeigt es doch, wie verbunden 
sich viele Wildeshauser mit ihrer 
Gemeinde fühlen und dazu beitra-

gen möchten, die Kirche in neuem 
Klang, neuem Licht und neuem 
Leben erstrahlen zu lassen.

Nicht nur bei Familienereignissen, 
sondern auch bei öffentlichen Ver-
anstaltungen in der Stadt Wildes-
hausen wurde der Erlös für das 
Projekt gespendet. Das macht die 
überkonfessionelle Bedeutung der 
Alexanderkirche für die Stadt und 
den norddeutschen Raum deutlich. 
Auch dies ist für das Erreichen des 
Zieles von unschätzbarem Wert.

So kann der Orgelförderverein ins-
gesamt schon auf einen Spenden-
stand von ca. 135.000 € blicken, 
davon allein fast 12.000 € aus dem 
Jahr 2016.

Wenn Sie unsere Vision auch un-
terstützen möchten, gibt es neben 
den erwähnten auch noch weitere 
Gelegenheiten. Sie können unsere 
Vision auch weiter verbreiten über 
unseren neuen Flyer, der in Zusam-
menarbeit mit der Firma Iken aus 
Wildeshausen entstanden ist. Auch 
für diese Form der Unterstützung 
sind wir sehr dankbar. Auszüge 
aus dem Flyer sehen Sie auf der 
Abbildung unten.

Mit Ihrer Hilfe können und werden 
wir die Vision der neu erstrah-
lenden Alexanderkirche erreichen 
– davon sind wir überzeugt. Und 
dafür bedanken wir uns ganz herz-
lich! – Die Vorstandsmitglieder des 
Orgelfördervereins

Wie spende ich?
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Orgelförderverein

Ralf Grössler, Organist, Komponist, Kirchen-

musikdirektor: » Es wäre ein traum, auf der 

Orgel endlich auch Werke aus der romantischen 

literatur raumfüllend spielen zu können. «

Jens Kuraschinski, Bürgermeister Wildes-

hausen: » Es wird höchste Zeit, diesen fast 

vergessenen Schatz aus seinem dornrös-

chenschlaf zu wecken! «

Anton, Orgelschüler und Konirmand: 

» Einfach toll, bei ralf Orgelunterricht zu 

haben. Super wäre es, wenn die Windladen 

nicht mehr pfeifen! «

NEUER KLAnG. NEUES LichT. NEUES LeBen.
Mit dem Orgelneubau geschieht gleichzeitig archi-

tektonisch etwas Wunderbares. Er lässt eine lang 

verborgene kunsthistorische Kostbarkeit, die Roset-

te, wieder sichtbar und erfahrbar werden. 

Bislang verdeckt, muss es ein Traum sein, wenn 

die Abendsonne von außen durch das Rundfenster 

fällt, die Farben der Rosette zum Leuchten bringt, 

so dass die Fülle des Lichtes  in den Kirchenraum 

strahlt.

Schon jetzt besitzt das kirchenmusikalische Leben 

ein erstaunlich hohes Niveau. Das Spektrum 

reicht von den Kleinsten über Kinder-, Jugend-, 

Gospelchor, Kantorei bis hin zu Orgelschülern. 

Eine große Anzahl eigener Konzerte in der 

Alexanderkirche legen davon Zeugnis ab. Diese 

Vielfalt gilt es, nicht nur zu erhalten, sondern als 

wichtigen Baustein weiter zu entwickeln, damit 

kirchliches Leben zukunftsfähig bleibt.

Erst der Orgelneubau ermöglicht es, durch hand-

werkliche Meisterleistung einen Gesamtklang 

von höchster Qualität zu erreichen, der dem musi-

kalischen Anspruch an diese Spielstätte gerecht 

wird und zukunftsweisend ist. Dafür konnte der 

renommierte Orgelbauer Gerald Woehl gewonnen 

werden, dessen bereits vorhandener Entwurf nur 

auf die Umsetzung wartet.

Ralf Grössler, Organist, Komponist, Kirchen-

musikdirektor: » Es wäre ein traum, auf der 

Orgel endlich auch Werke aus der romantischen 

literatur raumfüllend spielen zu können. «

Jens Kuraschinski, Bürgermeister Wildes-

hausen: » Es wird höchste Zeit, diesen fast 

vergessenen Schatz aus seinem dornrös-

chenschlaf zu wecken! «

Anton, Orgelschüler und Konirmand: 

» Einfach toll, bei ralf Orgelunterricht zu 

haben. Super wäre es, wenn die Windladen 

nicht mehr pfeifen! «

NEUER KLAnG. NEUES LichT. NEUES LeBen.
Mit dem Orgelneubau geschieht gleichzeitig archi-

tektonisch etwas Wunderbares. Er lässt eine lang 

verborgene kunsthistorische Kostbarkeit, die Roset-

te, wieder sichtbar und erfahrbar werden. 

Bislang verdeckt, muss es ein Traum sein, wenn 

die Abendsonne von außen durch das Rundfenster 

fällt, die Farben der Rosette zum Leuchten bringt, 

so dass die Fülle des Lichtes  in den Kirchenraum 

strahlt.

Schon jetzt besitzt das kirchenmusikalische Leben 

ein erstaunlich hohes Niveau. Das Spektrum 

reicht von den Kleinsten über Kinder-, Jugend-, 

Gospelchor, Kantorei bis hin zu Orgelschülern. 

Eine große Anzahl eigener Konzerte in der 

Alexanderkirche legen davon Zeugnis ab. Diese 

Vielfalt gilt es, nicht nur zu erhalten, sondern als 

wichtigen Baustein weiter zu entwickeln, damit 

kirchliches Leben zukunftsfähig bleibt.

Erst der Orgelneubau ermöglicht es, durch hand-

werkliche Meisterleistung einen Gesamtklang 

von höchster Qualität zu erreichen, der dem musi-

kalischen Anspruch an diese Spielstätte gerecht 

wird und zukunftsweisend ist. Dafür konnte der 

renommierte Orgelbauer Gerald Woehl gewonnen 

werden, dessen bereits vorhandener Entwurf nur 

auf die Umsetzung wartet.
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Sie haben gespendet für „Brot für 
die Welt“. Im Namen derer, denen 
Sie damit eine Chance geben, um 
menschenwürdig leben zu können, 
bedanken wir uns bei Ihnen für 
Ihre Spendenbereitschaft!
Für die Aktion 2015 „Satt sein ist 
nicht genug“ wurde in unserer Kir-
chengemeinde der stattliche Betrag 
von € 7.017,30 gespendet.
„Brot für die Welt“ setzt jeden Be-
trag so ein, dass damit vor allem
„Hilfe zur Selbsthilfe“ möglich 
wird.

Für Ihre freiwillige Kirchenspende 
2015 bedanken wir uns sehr!

Sie bekamen Post von der Kirchen-
gemeinde und haben geantwortet-
mit Spendeneinzahlungen.
Unsere Bitte war, dass Sie uns bei 
der Öffentlichkeitsarbeit, beson-
ders beim Alexanderboten, bei der 
Gemeindearbeit allgemein und bei 
den Angeboten in unseren beiden 
Kindergärten finanziell unterstüt-
zen.
Inzwischen wurde von Ihnen ins-
gesamt ein Betrag von € 16.703,50 
gespendet! Wir sind von Herzen 
dankbar für Ihre Mithilfe!

Falls Sie keinen Brief bekommen 
haben sollten (was leider vor-
kommen kann), oder ihn und den 

Ortskirchgeldspende
Überweisungsträger verlegt haben, 
wenn Sie bisher aus anderen 
Gründen Ihre Spende noch nicht 
überweisen konnten: Es besteht 
immer noch die Möglichkeit, das 
nachzuholen. 
Brief und Überweisungsträger 
erhalten Sie im Kirchenbüro. Falls 
gewünscht, ist es auch möglich, 
dass Sie Ihre Spende dort abgeben.
Jede Spende, ganz gleich in wel-
cher Höhe, ist wichtig und hilft, 
dass die vielfältigen Angebote in 
der Kirchengemeinde bestehen 
bleiben können. 

Mit herzlichen Dankesgrüßen und 
Segenswünschen,
Ev.- luth. Gemeindekirchenrat 
Wildeshausen

Wiltrud Stanszus

Spenden
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Begegnungsstätte Alexanderstift

Mittwoch, 02. März 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: Bei Kaffee und 
Kuchen, Saft und Wein können 
Sie in gemütlicher Atmosphäre 
klönen und tanzen. Für Unterhal-
tungsmusik sorgt Alfons Ma-
rischen mit seiner Handharmonika.

Mittwoch, 09. März 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Vorfrühling am Flügel“ mit 
Günter Meyer - ein bunter Melodi-
enreigen aus Operette und Musical.

Mittwoch, 16. März 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Die rasante Quizstunde“ zum 
Mitdenken, Rätseln und Singen.
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 23. März 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Eine musikalische Reise durch die 
Volksmusik mit Gisela Poppe und 
ihrer „Quetschkommode“.

Mittwoch, 30. März 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalischer Nachmittag im 
Frühling mit dem AWO-Chor 
Wildeshausen.

Donnerstag, 31. März 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik - Bei einem Abendessen mit 
Saft, Bier und Wein können Sie 
sich bei netten Gesprächen auf den 
Abend einstimmen. Wir servieren 
Ihnen Kartoffelsalat und Bock-
wurst. Musikalische Umrahmung: 
Uwe Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 06. April 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochscafé (s.o.)

Mittwoch, 13. April 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema 
„Frühlingsspaziergang“.
Am Flügel: Martin Schmelz

Samstag, 16. April 
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Frühlingskonzert“ im Raum der 
Begegnung: Instrumentalmusik 
von Barock bis Moderne mit 
dem Kammermusikkreis Nikolai 
Oldenburg. Musikalische Leitung: 
Wolfgang Siebert, Ahlhorn

Mittwoch, 20. April 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Gruppe „Sang und Klang“ mit 
Doris Schauder und Gretel Franck-
sen präsentiert ihr musikalisches 
Programm im Frühling.

Mittwoch, 27. April 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Tanzvorführung: Sabine Swillins 
präsentiert Tänze aus Spanien, 
Thailand und Persien.
Lassen Sie sich überraschen!

Donnerstag, 28. April 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik (s.o.). Wir servieren Ihnen 
„Strammer Max“ (Schinken und 
Spiegelei auf Schwarzbrot).
Musikalische Umrahmung: Uwe 
Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 04. Mai 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
„Maibaumsetzen“: Bei Kaffee/ 
Tee und Kuchen, Saft, Bier und 
Wein wollen wir den Mai begrü-
ßen. Zum Abendessen servieren 
wir Ihnen Grillwürstchen und 
verschiedene Salate. Für Musik 
zum Tanzen und Schunkeln sorgt 
Alfons Marischen. Bitte melden 
Sie sich an (Tel. 04431-99730).

Mittwoch, 11. Mai 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freuen Sie sich auf eine musika-
lische Stunde mit „Filmmusik“.
Am Flügel: Wolfgang Böckmann, 
Großenkneten

Pfingstsonntag, 15. Mai 
um 9.00 Uhr
Gildewecken mit dem Wildeshau-
ser Spielmanns- und Fanfarenzug 
im Innenhof des Alexanderstiftes.
Ab 8.00 Uhr bieten wir Ihnen ein 
Frühstücksbüfett im Raum der 
Begegnung. Wir bitten um Anmel-
dung (Tel. 04431-99730).

Samstag, 21. Mai um 14.30 Uhr
Es ist wieder soweit! Anlässlich 
des Gildefestes veranstaltet die 
Schützengilde Wildeshausen 
zusammen mit dem Festwirt zum 
22. Mal einen Seniorennachmittag. 
Wir gehen gemeinsam ins Festzelt 
auf den Gildeplatz.

Mittwoch, 25. Mai 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining: „Bunt ge-
mixt“. Am Flügel: Martin Schmelz

Donnerstag, 26. Mai 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik (s.o.) Wir servieren Ihnen 
ein köstliches Spargelgericht.
Musik: Uwe Kapels, Heiligenloh.

Jeden Montag von 14.30 Uhr bis 
17.00 Uhr: 
Extra-Spielenachmittag mit Kar-
ten- und Brettspielen, z. B. Rom-
mé, Mensch-ärgere-dich-nicht, 
Mühle, Schach und Würfelspielen 
für Bewohner und Gäste. 
Für Gäste mit Kaffee/ Tee und 
Kuchen.

-Änderungen vorbehalten-

Alexanderstift
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Auf dem Weg...zum Gemeindefest

Bereits im Dezember letzten Jahres 
hat ein besonderer Vorbereitungs-
kreis seine Arbeit aufgenommen: 
Haupt- und Ehrenamtliche un-
serer Kirchengemeinde sowie der 
Diakonie Himmelsthür trafen sich 
zur Planung unseres gemeinsamen 
nächsten Gemeindefestes!
Dieses findet im Juni statt auf-
grund der frühen Sommerferien.
Also merken Sie sich bitte den 
19. Juni 2016 vor!
Das Motto lautet „Auf dem 
Weg...“ - und diese Worte sind 
Programm! Wir sind gemeinsam 
mit der Diakonie Himmelsthür auf 
dem Weg, aber auch mit vielen 

anderen Menschen und Gruppen 
in Wildeshausen. Seit einiger Zeit 
sind Flüchtlinge hier vor Ort mit 
uns auf dem Weg und wir möchten 
sie begleiten. Wir sind aber auch 
auf dem Weg ins Lutherjahr 2017 
- ein weiterer Grund für die Wahl 
des Mottos! 
Das Gemeindefest wird mit einem 
Gottesdienst um 10.00 Uhr in der 
Alexanderkirche beginnen und 
mit einem weiteren Gottesdienst - 
einem G17 - um 17.00 Uhr enden.
Dazwischen werden verschie-
dene Programmpunkte, Aktionen, 
Stände und Vorführungen ange-
boten. Genaueres erfahren Sie im 

nächsten Alexanderboten sowie 
in der Tagespresse und unseren 
Schaukästen. Für unser leibliches 
Wohl wird gut gesorgt sein! Auf 
alles andere dürfen Sie gern noch 
ein wenig gespannt sein... 
Wir werden zu gegebener Zeit 
noch um Ihre Mithilfe bitten - für 
ein buntes Buffet und einen rei-
bungslosen Ablauf sind Salat- und 
Kuchenspenden genauso willkom-
men wie eine helfende Hand!
Wir freuen uns auf ein buntes Fest 
mit vielen Wegen mit- und zuei-
nander.
Im Namen des Vorbereitungs-
kreises: Katja Jöllenbeck

Gemeindefest

Westerstraße 48, 27793 Wildeshausen  
Tel. (0 44 31) 93 68 - 0, Fax  - 93
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de
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Die Gilde, 
die Stadt und das 
Ökumeneforum 

Am Himmelfahrtstag, dem 5. Mai, 
wird auf der Burgwiese gemeinsam 
Gottesdienst gefeiert. 
Vertreter der Kirchen, der Öku-
mene, der Stadt und natürlich der 
Gilde werden unter freiem Himmel 
einen Gottesdienst feiern. Der 
Pfingstvogel (Papagoy) am Revers 
könnte an diesen Morgen auch eine 
Friedenstaube sein. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass so viele 
Gruppierungen zu einer Einheit 
werden und sich zu Pfingsten 
gemeinsam auf den Weg machen. 
Und da ist 
noch eine 
Gruppe, 
die dieses 
Jahr mit-
genommen 
werden 
muss.
Die Gäste 
aus ver-
schiedenen 
Nationen, 
die in den 
Turnhallen und anderen Unterkünf-
ten der Stadt Zuflucht genommen 
haben. Das wird vielleicht nicht 
ganz einfach. Aber wenn der wahre 
Gildefreund einen Schritt nach vor-
ne macht und deutlich zeigt, wie es 
gehen kann, könnte Wildeshausen 
(wie schon so oft) Vorreiter sein. 
Auch das ist Pfingsten! 
Es ist von je her Tradition, der 
Verstorbenen während des Him-
melfahrtsgottesdienstes zu geden-
ken. Hierzu wird der Bürgermeister 
und General der Schützengilde die 
Namen verlesen. Denn auch die 
Verstorbenen sind nicht vergessen 
und gehören immer noch dazu. 

Uwe Ruge

Der diesjährige Weltgebetstag 
wurde von christlichen Frauen aus 
Kuba vorbereitet. Er wird am Frei-
tag, dem 4. März 2016, in Gemein-
den auf der ganzen Welt gefeiert. 
Sein deutscher Titel lautet:
„Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf!“ 
In das Zentrum ihres Gottes-
dienstes haben die kubanischen 
Frauen das Zusammenleben der 

Weltgebetstag 2016

unterschiedlichen Generationen 
gestellt.
In Wildeshausen feiern wir den 
Weltgebetstag am Freitag, 4.März 
2016, um 18.00 Uhr in der Ev.-
Freikirchlichen Gemeinde im
Anemonenweg 6. Im Anschluss 
gibt es ein kleines Buffet im Ge-
meindehaus.
Herzliche Einladung!

Ökumene
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Frauengesprächskreis

Jeden ersten Montag im Monat 
trifft sich um 19.30 Uhr im Ju-
gendhaus am Remter der Frauen-
gesprächskreis. Zu verschiedenen 
Themen, biblisch-theologischen 
Fragestellungen oder gesellschafts-
politischen Anliegen kommen 
Frauen unterschiedlichen Alters 
miteinander ins Gespräch. 
Sie sind herzlich dazu eingeladen! 
Wir freuen uns, wenn Sie mit Ihren 
Fragen, Wünschen und Ideen den 
Frauengesprächskreis bereichern. 
Schauen sie einfach gerne mal bei 
uns vorbei.  

Für die nächsten Monate sind fol-
gende Themen vorgeschlagen: 

7. März:  „Wer wirft denn Perlen 
vor die Säue..“ – Biblische Rede-
wendungen im Alltag, wo kommen 
sie her und was haben sie eigent-
lich zu bedeuten. 

4. April: „Wundergeschichten in 
der Bibel“ – Wunder im Alltag?

2. Mai: „Wundergeschichten… 
und Frauen“.
                      Beatrix Konukiewitz
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Am 04.03.2016 um 14.30 Uhr im 
Remtersaal. 
(Achtung! Sommerzeit!)
Am 15.04.2016 und 20.05.2016 
wieder um 15 Uhr!
Am 18.03., 01.04. und 06.05.2016 
sind Ferien, es findet kein Treffen 
statt.
Eine Veranstaltung am Senio-
rennachmittag steht unter der 

Ein Senioren-Nachmittag, gestal-
tet von Herrn Panschar und Herrn 
Boning, hat das möglich gemacht. 
Wer die beiden Herren kennt, 
weiß, dass der Seniorennachmittag 
humorvoll, aber auch „tiefsinnig“ 
verlaufen ist. Aus den „ Wildes-
hauser Kneipengeschichten“ 
wurde einiges vorgetragen und 
entsprechend kommentiert. Etwa 
50 Personen konnten die beiden in 
ihren Bann ziehen. Von Seiten der 

Senioren

20 Jahre Seniorenkreis. 
Pfarrerin Potreck hat mit einigen 
Mitstreitern (Regina Koch, Katja 
und Wolfgang Jöllenbeck und an-
deren) den Anfang am 16. August 
gemacht. „Geh aus mein Herz und 
suche Freud“ war das erste Lied, 
das damals gesungen wurde. Das 
ist im Laufe der Jahre wahrlich 
umgesetzt worden. Mit dem Team 
Seniorenkreis und Pfarrer Selke 
sind sie aufgebrochen und haben 
die Stadtmauern verlassen zu 
etlichen Seniorenfreizeiten. Viele 
Städte und deren Eisdielen wurden 
erobert. Dazu Sehenswürdigkeiten 
und wunderschöne Landschaften. 
Wie war das damals, wo waren wir 
überall, was hat sich alles bege-

Kneipentour und Jubiläum

Texte: Uwe Ruge

ben?! Das wissen die Senioren 
am besten. Darum wollen wir, das 
Team, mit den Senioren am dies-
jährigen Gemeindefest teilnehmen 
und eine Ausstellung ausrichten, 
die davon zeugen soll, wie aktiv 
der Kreis ist. Dazu benötigen wir 
aber alte Bilder und Ihre Erinne-
rungen, liebe Senioren! Kramen 
Sie in Ihrem Gedächtnis und in den 
Schubladen. Tragen Sie zusam-
men, was immer geht! Wer mag, 
darf gerne aufschreiben, was ihm 
einfällt und auch, was er sich für 
die Zukunft wünscht.  

Überschrift „Brille, Bad und 
Bügeleisen“. Gestaltet wird der 
Nachmittag von Frau Kusch, Seni-
orenbeauftragte der Evangelischen 
Kirche in Oldenburg. 
Jeder, der Frau Kusch schon ken-
nen gelernt hat, weiß, dass es auch 
etwas zum Schmunzeln gibt und 
der Nachmittag ganz bestimmt 
nicht langweilig wird.

Zuhörer kamen immer wieder ei-
gene Eindrücke und Erinnerungen 
dazu. So wurde mancherlei Anek-
dote ergänzt. Wer Herrn Boning 
und Herrn Panschar kennt weiß, 
dass auch schlüpfrige Geschichten, 
nett umschrieben, zu Gehör ka-
men. Auch Pastor Löwe, der den 
Nachmittag mit begleitete, bekam 
sein Fett weg. Alles im Rahmen, 
versteht sich! 

Eine Kneipentour auf Papier und in Erzählungen! 

Termine für den Seniorenkreis 

1996, erinnern Sie sich noch?

Na und? Wenn`s schmeckt!
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Café Willkommen

Wir setzen das Treffen im Remter 
„Café Willkommen“ fort. Jeden er-
sten Mittwoch im Monat von 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr – außer in den 
Ferien – sind Sie herzlich einge-
laden zu Kaffee, Tee und Gebäck 
in das Gemeindehaus zu kommen, 
um miteinander zu reden, sich wei-
ter kennen zu lernen, um gegensei-
tig die unterschiedlichen Lebens-
gewohnheiten wahrzunehmen. 
Für die Kinder gibt es ein Extra-
Angebot in dieser Zeit von Jugend-
lichen der katholischen Jugend!
In der Vorweihnachtszeit habe 
ich vorgestellt, was Weihnachten 
für uns bedeutet, wie wir uns auf 

das Fest mit unseren Sitten und 
Gebräuchen vorbereiten. Es ist 
interessant, einmal aus einer ande-
ren Perspektive das uns selbstver-
ständlich Vertraute zu sehen. Nach 
einem Spielenachmittag im Febru-
ar wollen wir am 2. März hören, 
welche Feste mit den dazu gehö-
renden Gewohnheiten aus den ver-
schiedenen Ländern mitgebracht 
werden. Am 6. April werden wir 
einen Nähnachmittag veranstalten. 
Lassen Sie sich überraschen!
Weitere Termine sind der 4. Mai 
und der 1. Juni. Herzlich Willkom-
men in unserem Café zum Aus-
tausch!          Beatrix Konukiewitz

Termine 
Besuchsdienstkreis:
Treffen im Jugendhaus 
von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr am
14.3.2016
11.4.2016
23.5.2016
13.6.2016

Pflegende Angehörige:
Treffen in der Tagespflege 
Alexanderstift 
von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr am
15.3.2016
05.4.2016
24.5.2016

Willkommenscafé
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	Pfarrer Markus Löwe
		 Herrlichkeit 3, Tel.: 3278
		 loewe@ev-kirche-wildes
		 hausen.de
Süd:	 Pfarrer Lars Löwensen
		 Herrlichkeit 1, Tel.: 2288
		 loewensen@ev-kirche-
		 wildeshausen.de
West:	Pfarrerin Beatrix 
		 Konukiewitz 
		 Elmeloher Weg 28  
		2 7753 Delmenhorst 		
		 Tel. 0179-5004669
         	konukiewitz@ev-kirche-
		 wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, 72619
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, 92434
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, 75147
Sebastian Mastrangelo, 
Ochsenbergweg 28, 3144
Gerlinde Plate, 
Anemonenweg 19, 917139
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, 7470397
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, 1829
Gero Schulte, 
Thölstedt Nr. 9, 04445 - 961731
Wiltrud Stanszus, 
Grüne Str. 12 B, 75275
Barbara Temeschinko-Rose, 
Rotkehlchenweg 1, 2256
Fred Wachsmann, 
Reckumer Ring 6, 5664
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, 5526
Ersatzälteste:
Regina Bollhagen, 
Stettiner Str. 2, 955788
Henrike Mildes, 
Elisabethweg 32, 6176
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, 71331
Ute Schoffers, 
Am Krandel 28 C, 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, 955461
Magret Wiese, 
Heilstättenstr. 19, 946700

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel.: 0162 – 6678687 oder 72179

Kirchenmusik
Kantor Ralf Grössler
Birkenweg 8, Vossberg, Tel.: 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel.: 3565

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel.: 4250

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel: 942979
Mail: ej-wildeshausen@gmx.de

Krankenhausseelsorge, seelsor-
gerliche Beratung und Besuchs-
dienst
Diakon Rainer Lübke, Tel.: 2337

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel.: 0441 - 43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402 – 84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
0800 – 1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel.: 04435 – 5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.:
Feldstr. 1, Tel.: 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel.: 2964

Wir über uns

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB	      	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel.: 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Kirchenbüro	 Regina Koch, Tel.: 04431 - 2449, Fax: - 73150		
Sägekuhle 7	 Mo, Di, Do, Fr, 10 -12  Uhr, Do auch 15-17 Uhr,
27793 Wildeshausen	 in dringenden Fällen nach Vereinbarung
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de
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Unser Alex 18.30


